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of Quality Management) überdurchschnittlich oft 
von Volkshochschulen genutzt werden (34 % bzw. 
18 %). Über ein Zertifikat eines nationalen Weiterbil-
dungsverbandes verfügen am häufigsten kommer-
ziell tätige private Anbieter (13 %). Wirtschaftsnahe 
Anbieter sind öfter durch einen anderen nationalen 
Verband zertifiziert (12 %) und fallen ebenso wie ge-
meinnützig tätige private Einrichtungen durch einen 
überdurchschnittlich hohen Einsatz von Qualitäts-
managementsystemen (fast 90 %) ins Auge. 

Die Mehrheit der Anbieter in den neuen  
Ländern ist nach DIN EN ISO 9000  ff.  
qualitätszertifiziert

In den neuen Ländern betreiben fast alle Weiter-
bildungsanbieter Qualitätsmanagement, um die 
Leistung der Organisation zu standardisieren und zu 
optimieren. Dazu nutzen sie Verfahren der Selbst-
evaluation oder lassen sich dies durch anerkannte 
Zertifikate bestätigen. Nur 9 % der Anbieter ver-
zichten darauf Y Schaubild B2.1.2-3. In den alten 
Ländern ist der Anteil der Anbieter ohne QM-System 

mehr als doppelt so groß (22 %). Dies dürfte u. a. da-
rauf zurückzuführen sein, dass prozentual weniger 
Anbieter von öffentlichen Finanziers abhängig sind, 
bei denen die Mittelvergabe oft an einen Qualitäts-
nachweis gebunden ist (s. o.).

Auch die Nachfrage nach einzelnen Qualitätszertifi-
katen variiert zwischen den alten und den neuen 
Ländern. Die ursprünglich aus der Wirtschaft stam-
mende DIN-Norm EN ISO 9000  ff. erreicht in den 
neuen Ländern eine doppelt so große Verbreitung wie 
in den alten Ländern und wird dort von der Mehrheit 
der Anbieter genutzt (58 % versus 31 % in den alten 
Ländern). Aber auch die speziell für Weiterbildungs-
einrichtungen entwickelte Lernerorientierte Qualitäts-
testierung (LQW) findet sich in den neuen Ländern 
mit 14 % häufiger als in den alten Ländern (10 %). 
Dagegen besitzen Zertifikate regionaler Zusammen-
schlüsse von Weiterbildungseinrichtungen (13 % ver-
sus 7 %) sowie das Verfahren der European Foundati-
on of Quality Management (EFQM) (8 % versus 2 %) in 
den alten Ländern eine größere Verbreitung.

Schaubild B2.1.2-3:   Qualitätsmodelle von Weiterbildungsanbietern in den alten und neuen Ländern  
(in %, Mehrfachnennungen)

Signifikante Unterschiede: * < 5 % bzw. ** < 1 % Irrtumswahrscheinlichkeit

Quelle: BIBB  /  DIE wbmonitor Umfrage 2010, hochgerechnete Werte auf Basis von n (alte Länder) = 1.206 und n (neue Länder) = 289 Anbietern
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